
Nach zahlreichen Niederlassungen in Zentral- 
und Osteuropa hat EDITEL, einer der führen-
den internationalen EDI-Dienstleister, vor 
kurzem ein deutsches Tochterunternehmen 
in Eschborn gegründet. EDITEL unterstützt 
internationale Unternehmen ab sofort auch 
von der Metropolregion FrankfurtRheinMain 
aus bei der Digitalisierung und Automatisie-
rung ihrer Lieferketten, insbesondere durch 
den elektronischen Austausch von Ge-
schäftsdokumenten. Über die zentrale Da-
tendrehscheibe eXite ist praktisch jedes 
Unternehmen weltweit erreichbar, mehr als 
20.000 Unternehmen aus verschiedenen 
Branchen nutzen die EDI-Plattform schon 
aktiv für den elektronischen Datenaustausch. 
Dieser sorgt durch die Optimierung und 
Harmonisierung der Lieferketten für Effizi-
enzsteigerungen, (Daten-)Qualitätsverbes-
serungen sowie Kosteneinsparungen. 
 www.editel.at
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Trotz zahlreicher Herausforderungen, die es international zu stemmen gilt, 

haben Österreichs Tourismusbetriebe allen Grund für Optimismus.

Top-Themen Huaweis „Summer School for Female Leadership“, Einreichphase zum 

WEconomy Diversity Award 2025 u. v. m. Innovative Industrie Knifflige Aufgaben für 

Roboter Oberösterreich Österreichs Industriehochburg rüstet sich für die Zukunft
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FÜR UNTERNEHMER

D     ie University of Sustainability, Char-
lotte Fresenius Privatuniversität Wien, 

erweitert ihr Bildungsangebot um sechs 
spezialisierte Kursrichtungen im Bereich 
Nachhaltigkeit, die sowohl praxisnahes 
Wissen als auch flexible Ausbildungsmög-
lichkeiten bieten. Dank erfahrener, interna-
tionaler Dozenten, maßgeschneiderter Un-
terstützung sowie exklusiver Netzwerkmög-
lichkeiten erhalten Teilnehmer der Kurse 
„KI & Sustainability“, „Kreislaufwirtschaft 
& Cradle to Cradle“, „ESG Communication 
& Stakeholder Engagement“, „EU Taxono-
mie & Lieferkettengesetz (CSDDD)“, „Nach-
haltigkeitsberichterstattung (GRI, CSRD 
& ESRS)“ und „Sustainable Design“ unter 
Leitung von Programmkoordinatorin Dr. 
Inez Harker-Schuch Zugang zu detailliertem 
Fachwissen. Dies befähigt die Teilnehmer 
die durch die Bundesregierung definierten 
Anforderungen an Unternehmen zum Trans-
formationsprozess der Wirtschaft erfolgreich 
zu meistern und eröffnet gleichzeitig zu-
kunftsorientierte Karriereperspektiven.
Die Kurse werden in deutscher Sprache 

angeboten, und bei Bedarf und Notwen-
digkeit, etwa bei mehrheitlich internatio-
nalen Teilnehmern und Text-Quellen, auf 
Englisch gehalten. Jeder Kurs umfasst 24 
Online- und 16 Präsenz-Stunden in einem 
flexiblen 2-wöchigen Hybridformat, der 
ausgewählte Veranstaltungsort liegt im 
Innenstadtbezirk von Wien. Die Gebühr 
eines Kurses liegt bei 2.700 Euro, ermäßi-
gt sich jedoch bei entsprechender Mehr-
fachbuchung. Die Kurse sind für Unter-
nehmen und Teilnehmer steuerlich als 
Fortbildungsmaßnahme anerkannt und 
daher absetzbar. 
 www.uni-sustainability.at/executive-courses/
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UNIVERSITY OF SUSTAINABILITY

Die Technology Talks Austria, die am 12. und 13. 
September 2024 im Wiener MuseumsQuartier 
stattfinden, rücken die Rolle von Forschung, 
Technologie und Innovation bei der „Triple Tran-
sition“ - also der Transformation der Wirtschaft 
in nachhaltiger, digitaler und menschengerechter 
Weise - ins Zentrum. „Vor dem Hintergrund der 
globalen Entwicklungen geht es darum, eine 
resiliente Wirtschaftsweise zu entwickeln, die 
klimaschonend, effizient und menschengerecht 

sein muss. Die große Herausforderung ist, dass 
alle diese Prozesse ineinander verwoben sind 
und gleichzeitig mit großer Geschwindigkeit 
ablaufen“, erläutert AIT-Geschäftsführerin und 
Vorsitzende des Veranstaltungskuratoriums, 
Brigitte Bach. Neben zwei Keynotes und sechs 
Plenarveranstaltungen sind auch insgesamt zwölf 
Workshops, die am 12. September parallel statt-
finden, ein integraler Teil des Programms,  
 www.technology-talks-austria.at

TECHNOLOGY TALKS AUSTRIA

http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen
https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.reisswolf.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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 W enn die Kommunikation misslingt, 
stehen Verantwortliche vor einem 

Dilemma. Nicht nur steht die Sicherheit des 
Unternehmens auf dem Spiel, was angesichts 
der aktuellen Situation sehr ernst zu nehmen 
ist. Denn die Bedrohungen im Cyberraum 
sind so groß wie nie zuvor. CISOs und Ge-
schäftsführer sind auch mit der Frage kon-
frontiert, ob sie im Falle eines Cyberangriffs 
wegen einer Fehleinschätzung persönlich 
verantwortlich gemacht werden können. 

CISO ODER CEO: WER IST VERANT-
WORTLICH?
Die Frage rückt mit der neuen NIS2-Richt-
linie der EU noch einmal in den Fokus. 
Diese schreibt Cyberrisikomanagement für 
zahlreiche „wesentliche“ und „wichtige“ 
Unternehmen vor. Grundsätzlich ist zu-
nächst die Geschäftsleitung in der Pflicht, 
zu deren Aufgaben das unternehmerische 
Risikomanagement zählt. Darunter fällt 
mit NIS2 auch die Bewertung von Cyber-
risiken. CEOs, die diesen Aufgaben nicht 
nachkommen, haften laut NIS2 persönlich 
für die entstandenen Schäden. Die Rolle 
des CISOs wiederum besteht darin, Cy-
berrisiken zu erkennen, zu beurteilen und 
an den CEO zu berichten, damit dieser die 
richtigen Entscheidungen treffen kann. 

ZWEI WELTEN PRALLEN AUFEINANDER
CEO und CISO müssen beim Cyberrisiko-
management also eng zusammenarbeiten 
und miteinander kommunizieren. Beide 
Seiten stehen hier vor Herausforderungen. 
Für viele Geschäftsführer ist das Thema 
Cybersicherheit noch Neuland: Laut einer 
aktuellen Trend-Micro-Studie sagt jeder 
dritte IT-Verantwortliche in Österreich, 
dass seine Geschäftsführung Cybersecuri-
ty nicht als ihre Verantwortung sieht. Und 
nur 53 Prozent der Befragten sind der An-
sicht, dass ihre Führungsebene die Cyber-
risiken vollständig versteht, mit denen das 
Unternehmen konfrontiert ist. 
Umgekehrt fühlen sich 71 Prozent der ös-
terreichischen IT-Security-Verantwortlichen 
von ihrem CEO unter Druck gesetzt, Cy-
berrisiken herunterzuspielen. Wenn sie auf 
Bedrohungen hinweisen, werden sie der 
Nörgelei oder Schwarzmalerei bezichtigt. 

Offensichtlich gelingt es den CISOs nicht, 
den Zusammenhang zwischen Cybersicher-
heit und Business glaubhaft darzulegen – 
obwohl 45 Prozent der Befragten sagen, 
dass Cyberrisiken ihr größtes Geschäftsri-
siko darstellen.

WO LIEGT DAS PROBLEM?
Einerseits ist die Kommunikation an sich 
schwierig, andererseits ist die Risikobewer-
tung hochkomplex. CISOs müssen die 
Sprache der Geschäftsleitung sprechen und 
Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die Aus-
wirkung von Cyberbedrohungen besser 
darstellen. Welche Auswirkungen hat es 
auf das Unternehmen, wenn eine Schwach-
stelle angegriffen wird? Fallen Systeme aus, 
und wenn ja, wie viele? Wie lange steht die 
Arbeit still? Wie weit verbreitet ist das Ri-
siko? All das sind Informationen, die die 
Geschäftsleitung braucht, um Entschei-
dungen zu treffen. Diese Fragen zu beant-
worten ist jedoch schwer. 
Wie gefährlich eine Schwachstelle für das 
Unternehmen ist, lässt sich nicht allein 
aufgrund des „offiziellen“ Kritikalitäts-
werts CVSS (Common Vulnerability Sco-
ring System) beurteilen. Eine neue, als 
kritisch eingestufte Sicherheitslücke kann 
im Einzelfall weniger dringlich sein als 
eine ältere, vermeintlich harmlose, die je-
doch von Hackergruppen häufig angegrif-
fen wird. Um Risiken realistisch zu bewer-
ten, müssen CISOs die Eintrittswahrschein-
lichkeit und das mögliche Schadensausmaß 
individuell für ihr Unternehmen ermitteln. 
Dafür ist es nötig, sowohl interne Infor-

mationen zur eigenen Angriffsfläche als 
auch externe Bedrohungsinformationen 
im Zusammenhang zu betrachten. Da sich 
sowohl die interne IT-Umgebung als auch 
die Lage im Cyberraum dynamisch ändern, 
muss die Risikobewertung zudem konti-
nuierlich erfolgen.

RISIKEN PRIORISIEREN, MINDERN 
UND MONITOREN
Risikomanagement bedeutet nicht, alle 
Risiken zu beseitigen. Das wird in der Pra-
xis nie möglich sein und wäre unwirtschaft-
lich. Vielmehr geht es darum, angemessen 
im Verhältnis zum Risiko zu agieren. Wenn 
eine Security-Maßnahme mehrere Millio-
nen kostet, das Schadenspotenzial aber nur 
wenige Tausend Euro beträgt, wäre das, 
wie mit Kanonen auf Spatzen zu schießen. 
Die Geschäftsleitung muss daher entschei-
den, bis zu welchem Grad das Unternehmen 
mit welchen Risiken leben kann. Auch wenn 
man eine Sicherheitslücke nicht schließen 
will oder kann, darf man die Bedrohung 
aber nicht ignorieren, sondern muss sie 
zumindest monitoren. Nur so ist das Un-
ternehmen in der Lage, einen Cyberangriff 
frühzeitig zu erkennen und zu stoppen, 
bevor größerer Schaden entsteht. Cyberri-
sikomanagement und Angriffserkennung 
spielen hier eng zusammen. Nicht umsonst 
schreibt die NIS2-Richtlinie beides ver-
pflichtend vor. n

www.trendmicro.com

Text gekürzt. Den vollständigen Artikel 
 finden Sie im NEW BUSINESS 7-8/2024

SPRECHEN WIR ÜBER CYBERSICHERHEIT!
Cyberrisikomanagement wird mit der neuen NIS2-Richtlinie für viele Unternehmen zur Pflicht.  
Doch häufig scheitert Cybersicherheit an der internen Kommunikation zwischen Geschäftsführung  
und IT. Wie lässt sich diese Lücke schließen?
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 S eit mehr als 35 Jahren ist AxFlow ein 
kompetenter Partner in der Fluidtechnik. 

Als Kompetenzzentrum für Verdrängerpum-
pen und Fluid Handling bietet das Unter-
nehmen ein breites Portfolio an Pumpen, 
Mischern, Rührwerken, Homogenisatoren 
und Wärmetauschern. Durch die enge Zu-
sammenarbeit mit führenden Herstellern 
und ein umfassendes „Rundum-sorglos-
Paket“ – von der Planung über die Entwick-
lung bis zur Installation – hat sich AxFlow 
als bevorzugter Partner für hygienische und 
industrielle Anwendungen etabliert.
AxFlow ist spezialisiert auf Verdränger-
pumpen, die für Anwendungen mit hoher 
Dosiergenauigkeit und wechselnden Vis-
kositäten von Flüssigkeiten benötigt werden. 
Die Produktpalette umfasst Schlauch-, 
Dosier-, Exzenterschnecken-, Drehkolben- 
und Membranpumpen. Für Anwendungen, 
die eine gleichmäßige Textur und verbesserte 
Haltbarkeit erfordern, bietet AxFlow eine 
breite Palette an Homogenisatoren, die be-
sonders in der Lebensmittel-, Pharma-, 
Chemie- und Kosmetikindustrie sowie in 
biotechnologischen Prozessen gefragt sind. 
Im Bereich Sustainability können Wärme-
tauscher einen großen Beitrag leisten.

TUMA – VAKUUMTECHNIK FÜR 
HÖCHSTE ANSPRÜCHE 
TUMA Pumpensysteme, ein wichtiges 
Tochterunternehmen von AxFlow, ist auf 
innovative Vakuumpumpenlösungen spe-
zialisiert. Die umfangreiche Produktpalet-
te umfasst Drehschieber-, Schrauben- und 

Flüssigkeitsringpumpen, die für alle Indus-
triezweige wie Chemie, Pharma und Le-
bensmittel ideal geeignet sind. TUMA 
bietet maßgeschneiderte Lösungen, die den 
höchsten Qualitäts- und Leistungsstan-
dards entsprechen, und zeichnet sich durch 
umfassende Engineering- und Projektma-
nagement-Fähigkeiten aus.
Durch die Verwendung von Pumpenkom-
ponenten international führender Herstel-
ler und Elektromotoren realisiert TUMA 
energieeffiziente Anlagen und verfügt über 
umfangreiche Erfahrung im Bau von schlüs-
selfertigen Spezialanlagen, die höchsten 
Sicherheitsstandards entsprechen. Bedeu-
tende Projekte sind die Lieferung einer 
Vakuumanlage für eine der weltweit effi-
zientesten Müllverbrennungsanlagen und 
hochwertige Vakuumaggregate für die 
Pharmaindustrie.

VIP TEHNIKA – KOMPETENZ IN 
DRUCK ERHÖHUNGSANLAGEN, AN-
LAGENBAU UND PUMPENSYSTEMEN
Als Kompetenzzentrum für Kreiselpumpen 
und Anlagenbau ist VIP Tehnika – ein wei-
terer wichtiger Teil der AxFlow GesmbH 
Österreich – führend in der Branche. Das 
Unternehmen bietet umfassende Lösungen 
für Wasser- und Abwasseranwendungen 
und erweitert die Aktivitäten von AxFlow 
auf dem Balkan. Mit fast 30 Jahren Erfah-
rung bietet VIP Tehnika eine breite Palet-
te renommierter Marken und konstruiert 
maßgeschneiderte Pumpensysteme. Die 
Produktpalette von VIP Tehnika für die 

Industrie umfasst Pumpen für die Wasser-
versorgung, landwirtschaftliche Bewässe-
rung, Pharma- und Lebensmittelindustrie, 
Kesselanlagen, Abwasserentsorgung und 
Reinigungssysteme. VIP Tehnika bietet 
Druckerhöhungsanlagen, die einen kon-
stanten Druck in Wasserversorgungssyste-
men gewährleisten und sich durch Energie- 
und Wassereffizienz, qualitativ hochwertige 
Komponenten und eine robuste Konstruk-
tion auszeichnen.

EIN ENGAGIERTES EXPERTENTEAM 
FÜR  OPTIMALE PROZESSINTEGRATION
Die AxFlow-AT-Gruppe vereint die Fähig-
keiten der Kompetenzzentren AxFlow, 
TUMA und VIP Tehnika, um jede Flüs-
sigkeitsanwendung effizient zu bedienen. 
Das Unternehmen legt großen Wert auf 
nachhaltige Lösungen und bietet umfas-
sende Dienstleistungen von der Beratung 
über die Installation bis hin zur Wartung. 
Mit einem engagierten Expertenteam sorgt 
AxFlow dafür, dass jede Pumpe optimal 
in den jeweiligen Prozess integriert wird. 
AxFlow steht für Qualität, Innovation und 
einen kontinuierlichen Betrieb, der durch 
das Firmenmotto „fluidity.nonstop“ perfekt 
verkörpert wird. n

www.axflow.at

INDIVIDUELLE FLUIDTECHNIK NEU GEDACHT 
Mit der Integration der Tochterunternehmen TUMA Pumpensysteme (Wien) und VIP Tehnika (Duplek/ 
Maribor) setzt AxFlow neue Maßstäbe in der Fluidtechnik. Die Synergie der jeweiligen Expertise und 
 Kompetenzen dieser drei Standorte erlaubt es, umfassende und maßgeschneiderte Lösungen zu bieten.
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VIP Tehnika bietet Druckerhöhungs anlagen, die einen konstanten Druck in Wasserversorgungssystemen gewährleisten. realAx Schlauchpumpen 

 decken ein breites Spektrum unterschiedlicher Förder- und  Dosieranwendungen ab.

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.reisswolf.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
http://www.axflow.at
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 D er gesellschaftliche und technische 
Wandel verändert viele Aspekte des 

täglichen Lebens – und auch Unternehmen 
stehen vor neuen Herausforderungen. Der 
Prüf- und Zertifizierungsspezialist TÜV 
SÜD ist anerkannter Partner für Lösungen 
in den Bereichen Qualität, Sicherheit und 
Nachhaltigkeit. TÜV SÜD unterstützt Be-
triebe durch unabhängige Prüfleistungen 
dabei, das Vertrauen in Technologien zu 
stärken und die Zuverlässigkeit von Prozes-
sen, Produkten und Systemen zu steigern.

NACHHALTIGE LÖSUNGEN ALS 
 MISSION 
Nachhaltigkeit ist für TÜV SÜD nicht 
„nur“ ein ethischer Grundsatz, sondern 
ein zunehmend wichtigerer wirtschaftlicher 
Faktor. Unternehmen, die etwa Bestim-
mungen der EU-Taxonomie als Chance 
wahrnehmen, sind nachweislich wettbe-
werbsfähiger. Sie schaffen damit eine wich-
tige Voraussetzung, um auch auf globaler 
Ebene noch erfolgreicher zu sein. 
Seit der Gründung 1866 hat sich TÜV SÜD 
der Förderung von nachhaltigen und si-
cheren Lösungen für Unternehmen ver-
schrieben und bleibt diesem Engagement 
bis heute treu – kein Wunder also, dass 
TÜV SÜD bereits heute über ein umfas-
sendes Portfolio an stark nachgefragten 
grünen Dienstleistungen verfügt, das Un-
ternehmen dabei unterstützt, ihre Verant-
wortung gegenüber Menschen und Umwelt 

wahrzunehmen. Die Dienstleistungen von 
TÜV SÜD reichen von Prüfungen und Zer-
tifizierungen bis hin zu Auditierungen und 
Beratungen. „Von der Planungs- bis zur 
Projektierungsphase: In allen Phasen eines 
Unternehmens sowie über alle Produktle-
bensphasen hinweg bieten unsere Exper-
tinnen und Experten ganzheitliche, indi-
viduelle Lösungen an, um Innovationen 
wirtschaftlich sinnvoll, technisch sicher 
und nachhaltig in die Unternehmensstruk-
turen zu implementieren. Wir schöpfen aus 
mehr als 150 Jahren Erfahrung, um tech-
nologische Entwicklungen frühzeitig vo-
rauszusehen und gewinnbringend zu nutzen 
– stets mit dem Ziel, eine sichere und nach-
haltigere Zukunft auf den Weg zu bringen“, 
so Gerald Bachler, CEO von TÜV SÜD in 
Österreich und CEE.

REGIONAL VERWURZELT, GLOBAL 
VERNETZT
Mit dem neuen Standort in Wiesing im 
Tiroler Bezirk Schwaz, dem Internationa-
len Kompetenzzentrum für Sicherheit und 
Seilbahnen, ist TÜV SÜD in Österreich ein 
wichtiger regionaler Akteur. Der Standort 
ist seit 2022 in Betrieb, zeichnet sich durch 
die Ausstattung mit neuester digitaler Prüf-
technik aus und wurde mit E-Ladestati-
onen, Photovoltaikanlagen und modernen 
Luftwärmepumpen ausgestattet, um mög-
lichst energieeffizient und umweltschonend 
zu agieren. Von Wiesing und weiteren Nie-

derlassungen in Wien, Oberösterreich, 
Salzburg, der Steiermark und Vorarlberg 
aus werden Kundinnen und Kunden 365 
Tage im Jahr mit höchster Kompetenz be-
treut – schon mehr als 200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind hierfür tagtäglich im 
Einsatz. 
Gleichzeitig ist TÜV SÜD in Österreich 
Teil eines weltweiten Kompetenznetzwerks. 
Die globale Präsenz bietet dem Unterneh-
men die Möglichkeit, die Expertise aus 
Entwicklungen und Best Practices weltweit 
für sich zu nutzen sowie Services und Prü-
feinrichtungen kontinuierlich zu optimie-
ren. Mit rund 28.000 Expertinnen und 
Experten, weltweit an mehr als 1.000 
Standorten vertreten, bietet TÜV SÜD 
eine maßgeschneiderte Betreuung nach 
modernsten Anforderungen und Standards. 
„Mit dem Internationalen Kompetenzzen-
trum für Sicherheit und Seilbahnen sind 
wir in Wiesing in Tirol regional fest ver-
ankert. Insbesondere die Expertise für 
Seilbahnprüfungen ist weit über die Gren-
zen des Landes hinaus gefragt. Aktuell sind 
Expertinnen und Experten von TÜV SÜD 
bei internationalen Projekten in 20 Ländern 
– unter anderem bei Prüfverfahren von 
Seilbahnprojekten in Mexiko, Kolumbien, 
Chile, China und Indien – im Einsatz. Da-
rauf sind wir stolz“, berichtet Bachler über 
die starke Nachfrage nach Seilbahnkom-
petenz von TÜV SÜD. n

https://www.tuvsud.com/at

VERBINDET SICHERHEIT UND NACHHALTIGKEIT
Für technische Sicherheit ohne Kompromisse und auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit unterstützt TÜV SÜD 
mit verlässlicher Fachkompetenz und umfangreichen Services. Fest verankert in Österreich und mit globalem 
Netzwerk ist TÜV SÜD ein vertrauenswürdiger Partner für maßgeschneiderte Lösungen. 
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Die Seilbahnexpertinnen und -experten von TÜV SÜD sind weltweit im alpinen und urbanen Raum im Einsatz (l.).  

Das Internationale Kompetenzzentrum für Sicherheit und Seilbahnen des TÜV SÜD befindet sich in Wiesing/Tirol (r.).

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.reisswolf.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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I     n einem der führenden 
Familienhotels des Landes 

planschen und toben die 
kleinen Gäste ausgelassen, 
während die Eltern im Roof-
top-BergSPA für Adults on-
ly entspannen. Mit der Ge-
nuss-Vollpension kann rund 
um die Uhr geschlemmt 
werden – und das in Ein-
klang mit der Natur. Die 
Rede ist vom 4-Sterne-Su-
perior-Hotel Steiner in 
Obertauern, das mit dem 
Österreichischen Umweltzeichen ausgezeichnet wurde. Familie Steiner setzt sich in-
tensiv für den Umweltschutz ein und integriert ein vernünftiges Wirtschaften in alle 
Bereiche des Betriebs. Zudem engagiert sich das Hotel Steiner für soziale Nachhal-
tigkeit, indem es faire Arbeitsbedingungen schafft und regionale Wirtschaftskreisläufe 
in Obertauern stärkt.   www.hotel-steiner.at
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HOTEL-TIPP

NACHHALTIG IM HOTEL STEINER
SHORT-CUTS

HR INSIDE SUMMIT 
Am 9. und 10. Oktober ist es wieder so 
weit: Mehr als 2.500 Teilnehmer:innen 
werden beim HR Inside Summit, dem größ-
ten Brachen-Event im DACH-Raum, erwar-
tet. Neben dem gehaltvollen Programm 
und renommierten Speaker:innen zählt die 
Vergabe der HR Awards im Rahmen der 
exklusiven HR Award Gala am Abend des 
9. Oktobers zu den Höhepunkten der zwei-
tägigen Konferenz. Die Veranstaltung findet 
wie gewohnt in der Hofburg Vienna statt 
und steht anlässlich ihres zehnten Jubilä-
ums heuer unter dem Motto „HR als HR-
zensangelegenheit“. Mit Blick auf die ak-
tuellen Umwälzungen am Arbeitsmarkt 
wird dabei bewusst eine mitarbeiterorien-
tierte Personalarbeit in den Fokus gerückt. 
Über 100 internationale Expert:in nen teilen 
dabei ihr Wissen mit dem Publikum.  
 www.hrsummit.at
 

 

TECHNOLOGY IMPACT 
Als gemeinsame Initiative von Universität 
Graz, Technische Universität Graz, Joanne-
um Research und FH Joanneum findet am 
10. Oktober 2024 erstmals der interdiszi-
plinäre Technology Impact Summit in der 
in Graz statt. Vier führende wissenschaft-
liche Institutionen Österreichs bringen für 
einen Tag über 300 heimische und inter-
nationale Experten zusammen, um sich 
dem prägenden Thema unserer Zeit auf 
unterschiedlichen Zugängen anzunähern. 
Führende Wissenschaftler wie Thomas 
Burri (Universität St. Gallen), Viktor Mayer-
Schönberger (Oxford University), Julia 
Shaw (University College London) oder 
Konrad Paul Liessmann (Universität Wien), 
tauschen sich am Podium mit Repräsen-
tanten der Initiatoren sowie namhafter 
Unternehmen in vier „Near Future Debates“ 
in der Grazer Seifenfabrik über die Bereiche 
Technik, Recht, Wirtschaft und Ethik aus.
 https://ti-summit.com/

Am 7. und 8. September öffnet die jobmesse 
austria zum dritten Mal ihre Tore in der Wiener 
Marx Halle. Ob Lehre, Studium, Berufseinstieg, 
attraktive Angebote für wechselwillige Fach- und
Führungskräfte oder Weiterbildung - die Messe 
bietet eine beeindruckende Bandbreite an Mög-
lichkeiten für alle Altersgruppen und Qualifika-
tionen, von 15 bis über 60 Jahren. Mit über 120 
hochkarätigen Ausstellern aus den verschie-
densten Branchen ist die jobmesse austria eine 
der bedeutendsten Karrieremessen des Landes. 

Darunter befinden sich renommierte Unterneh-
men wie Magenta, New Yorker, ÖBB, Generali, 
Tesla, XXXLutz und der Flughafen Wien. Auch 
der öffentliche Sektor ist stark vertreten, unter 
anderem durch die Bundesministerien der Fi-
nanzen und des Inneren, die Justizwache, die 
Stadt Wien und das Wiener Rote Kreuz. Das 
vielfältige Angebot wird durch Bildungseinrich-
tungen wie die Fachhochschule Wiener Neu-
stadt und die CodeFactory Vienna abgerundet. 
 https://jobmessen.at/de/wien

3. JOBMESSE MIT ÜBER 120 ARBEITGEBERN 

KARRIERECHANCEN FÜR WIEN 

Alles läuft nach Plan: Bereits seit einigen Mo-
naten machen sich alle Standorte der REWE 
Group Handelsfirmen in Österreich bereit für 
die Einführung des neuen Pfandsystems für 
Einwegplastikflaschen und Aludosen am 1. 
Jänner 2025. Die Filialen sind bis dahin alle fit 
für die Rücknahme von mehreren 100 Millionen 
Einwegpfandgebinden im Jahr. REWE Group-
Vorstand Marcel Haraszti: „Mit dem neuen 
Einwegpfandsystem werden aus alten Dosen 
und Flaschen neue Getränkeverpackungen. 

Das schont das Klima, spart wertvolle Ressour-
cen und ist ein wichtiger Schritt zur Erreichung 
der österreichischen Recyclingziele. Als REWE 
Group sind wir stolz darauf, gemeinsam mit 
unseren Kund:innen Teil der Lösung zu sein.“ 
An größeren Standorten mit traditionell hohen 
Verkaufszahlen von Getränkeverpackungen 
wird es eine einfache Rückgabemöglichkeit 
am Automaten geben: Bei Billa sind bereits 
mehr als die Hälfte der 1.250 Billa und Billa Plus 
Märkte umgestellt.  https://rewe-group.at/de

REWE RÜSTET SICHT FÜR EINWEGPFANDSYSTEM
4 MONATE BIS ZUM START 

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.reisswolf.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
https://www.1000-kundenmeinungen.eu/
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C   SRD, SFDR, CSDDD – was auf den 
ersten Blick nach Codes aus dem 

Science-Fiction-Universum aussieht, ist für 
Experten der klare Weg zur nachhaltigen 
Transformation. Für die meisten Unter-
nehmen ist es aber nicht so einfach, bei all 
den Abkürzungen die Vorgaben und Re-
gularien zum Thema Nachhaltigkeit zu 
überblicken. Quality Austria möchte den 
heimischen Unternehmen die Scheu vor 
Berichtspflichten nehmen und auf Basis 
internationaler Standards Orientierung 
geben. Der Zertifizierungsdienstleister ist 
seit Juli 2024 dazu berechtigt, Treibhaus-
gasbilanzen österreichischer und interna-
tionaler Unternehmen nach ISO 14064 
staatlich anerkannt zu prüfen. „Angesichts 
der Klimakrise wird die Prüfung von Um-
weltaussagen immer wichtiger. Unterneh-
men können es sich in Zukunft nicht mehr 
erlauben, Aussagen zur Klimaneutralität 

zu machen ohne dabei auf geprüfte Treib-
hausgasbilanzen zu verweisen. Und genau 
das kann Quality Austria jetzt staatlich 
anerkannt prüfen und damit aktiv dem 
möglichen Greenwashing entgegenwirken“, 
sagt Axel Dick, Leitung Business Develop-
ment Umwelt und Energie, ESG, Quality 
Austria.
Die ISO 14064 bietet Unternehmen eine 
gute Ausgangsbasis, um die eigene Treib-
hausgasbilanz zu erstellen und prüfen zu 
lassen. Durch die Akkreditierung nach ISO 
17029 ist Quality Austria nun dazu be-
rechtigt, Bilanzierungen auf Basis der ISO 
14064 sowohl für Unternehmen als auch 
für Projekte zu verifizieren, d. h. zu prüfen 
und eine staatlich anerkannte Prüfbeschei-
nigung auszustellen.
Quality Austria reagiert auf die neuen An-
forderungen und Berichtspflichten und 
bietet u. a. ein Grundlagenseminar „Grund-

lagen zu Life Cycle Assessment und Carbon 
Footprinting“ sowie ein vertiefendes pra-
xisorientiertes Seminar „Carbon Footprint 
– Treibhausgasbilanzierung für Unterneh-
men und Produkte in der Praxis“ an. Die 
nächsten Termine starten am 24. und 30. 
September 2024. n

www.qualityaustria.com/umwelt 

D  ie Lenzing Gruppe, weltweit führender 
Anbieter von regenerierten Cellulose-

fasern für die Textil- und Vliesstoffindu-
strien, verändert die Zusammensetzung des 
Vorstandes. Mit 1. September übernimmt 
Rohit Aggarwal die Position des CEO. Ste-
phan Sielaff, bisheriger CEO des Unterneh-
mens, wird im gegenseitigen Einvernehmen 
mit dem Aufsichtsrat per Ende August 2024 
aus der Lenzing AG ausscheiden. Der neue 
CEO Rohit Aggarwal ist Betriebswirt mit 
Schwerpunkt Strategie und verfügt über 
jahrzehntelange Erfahrung in leitenden 
Positionen in der Textil- und Chemieindu-
strie. Rohit Aggarwal hat ein fundiertes 
Verständnis für die strategische Entwick-
lung internationaler Märkte und den Auf-
bau effizienter Managementteams durch 
globale Führungspositionen in Europa, den 
USA und Asien. Durch seine Erfahrung im 
globalen Textil-, Vlies-, und Fasermarkt 
ist er vollumfänglich mit dem Kerngeschäft 
von Lenzing in all seinen inhaltlichen und 
geografischen Facetten vertraut.

Rohit Aggarwal: „Ich danke Stephan Sie-
laff für die umsichtige Übergabe und freue 
mich auf die künftige, sehr enge Zusam-
menarbeit mit dem Lenzing-Team. Gemein-
sam mit dem gesamten Vorstand und allen 
Kolleg:innen der Lenzing Gruppe werden 
wir das Unternehmen in eine erfolgreiche 
Zukunft – als führender Player in der nach-
haltigen Textilindustrie – leiten. Dabei 
dürfen wir jedoch nicht vergessen, dass die 
Märkte weiterhin herausfordernd sind und 
wir auch in Zukunft alle Anstrengungen 
in den Turnaround von Lenzing stecken 
müssen.“   n

www.lenzing.com

VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND DER LENZING AG
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VOR DEN VORHANG Rohit Aggarwal übernimmt mit 1. September 2024 die Position des CEO der Lenzing AG.

2024

GUIDEBILDUNG & KARRIERE 

NB

Ihr persönlicher Leitfaden für  

den beruflichen Erfolg.

www.newbusiness.at

NB GUIDES sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH

NEW BUSINESS GUIDES  
Aktuell: Automation-Guide 
– Ihr  Leitfaden für Ihren 
 Unternehmenserfolg
JETZT IN IHRER TRAFIK
ODER IM ABO! www.newbusiness.at

Der neue Lenzing-CEO Rohit Aggarwal ist

Betriebswirt mit Schwerpunkt Strategie 

LIZENZ ZUM PRÜFEN VON TREIBHAUSGASBILANZEN
Die Klimakrise hat längst Einzug in Berichtspflichten und Managementsysteme gehalten und spiegelt sich auch 
in KPIs wider. Quality Austria ist seit kurzem nach ISO 17029 akkreditiert und damit berechtigt, die Treibhaus-
gasbilanzen von Unternehmen und Projekten zu verifizieren und staatlich anerkannt zu prüfen.

Axel Dick, Leitung Business Development Um-

welt und Energie, ESG, Quality Austria 

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.reisswolf.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
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Trotz zahlreicher Herausforderungen, die es international zu stemmen gilt, 

haben Österreichs Tourismusbetriebe allen Grund für Optimismus.

Top-Themen Huaweis „Summer School for Female Leadership“, Einreichphase zum 

WEconomy Diversity Award 2025 u. v. m. Innovative Industrie Knifflige Aufgaben für 

Roboter Oberösterreich Österreichs Industriehochburg rüstet sich für die Zukunft
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Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
brauchen!

❏  Ja, ich bestelle NEW BUSINESS für ein Jahr 
(elf Ausgaben) um nur 37 Euro.

❏  Ja, ich bestelle das Vorteilsabo NEW BUSINESS für zwei Jahre 
(22 Ausgaben) um nur 63 Euro.

NEW BUSINESS, 1180 Wien, Kutschkergasse 42, www.newbusiness.at

DAS NEW BUSINESS PAKET um nur 37 Euro!
Abonnieren & profitieren Sie!
Hotline: 01/235 13 66-100
Fax: 01/235 13 66-999
E-Mail: sylvia.polak@newbusiness.at
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